
Oegranva RBvs.

SS. Jahrgang.

Der große Frühlings
Vorhang Verkauf.

Diese Woche'S Vorhang Verkauf ist
stark und ist da« große Früh-

lings (sreig»iß für da«
Sie warteten.

Die Fabrikant!» erwarten, die Preise
um 25 Proiint während dl» sommers
zu erhöhen, daher ist jetzt die allerbeste
Zeil, vorzugreifen in Vorhang Bedürs-
nissen für einige Zeit.

Der Verkauf endet Samstag,

Marquisette und Voile
Borhänge.

WJn weiß, rahm und ecr» ; manche
mit Ränden, andere mit Riinde» und
Insertion.

»1.00 Qualität, Berkausprei«,lPaar,
SS Sent«.

»1.2 S Qualität, Berkausprei«, Paar,
LS Cent«.

»l.bo Qualität, Berkausprei«, Paar,

»2.00 Qualität,
»t SS.

»2.2 S Qualität, Verraufprei», Paar,
tzI.SS.

»2.50 Qualität, Berkausprei», Paar,
tzl.iw.

»Z.oo Qualität, Berkausprei», Paar,
s 2 2S.

»4 oo Qualität, Berkausprei», Paar,
G 2 KS.

»4.50 Qualität, Berkausprei», Paar,

»S so Qualität. Berkausprei», Paar,
«Z.S3.

Diese Liste schließt ein iivportirte
Jrish Point», Pt. de Gene und Duch-

eß Vorhänge. 2j und 3 Ellen lang.
In weiß, ioory und deige.

»S.MI Qualität, Berkausprei», Paar,

»6.00 Qualität, Berkausprei», Paar,
H4.SS

»K.so Qualität. Berkausprei», Paar,
<4,S«.

»7.00 Qualität, Berkausprei», Paar,
tzs.2».

»7.50 Qualität, Berkillsprei», Paar,
tzbbS.

»«.oo Qualität, Berkausprei», Paar,

> »S.so Qualität, Berkausprei», Paar,

»9.00 Qualität, Verkaufprei«, Paar,
<7.IS.

tzl» Qualität, Berkausprei», Paar,
>7.SS.

»1-127 tre»»e.

Deutsche

TchSn Färberei,
327 N. W«shi»gt«» A»e.

Nlle Arbeit nach bester Weise v«ll
pthtt. Dem Reinigen und Plätte?
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. «r>
bett abgeiolt und abgeliefert.

Seo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

SIS Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
T«»tr>kt«r »»d Baumeister,

lIS.S tT People« Ban? SebSude.

»tll»d»sl »nd »üalMch au«g,fthr«.

Ehe Werner«
(Deutsche« BlumengelchLftl

»e»e «»»reffe! klZ Linde» Etraße.

Schulthet«, Florist,

A. Conrad <K Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
SU» WSyoming Avenue,

Geranto«, Va.

Gebrüder Schneider.
Gl»»» er« »»» »«t«I. »r»«tt«,

o«fe». S^ch^ii»

Intanö.
Ein neuer Beweis für britische

Brutalität.

PittSburghcr Vvauerprozeft verscho
den Nur wenige Rekruten melden
sich?Texas Muikcr erleide» Nie-
derlage?Neue Flugmaschinen er-
probt?Für ehrliche Nnzcigcn.

Mucker geschlagen.
Das Bundesobergericht hat das

Temperenzgesetz für den Staat Texas,
wodurch C. O. D.-Sendungen von
Spirituosen in den Staat mittels ho-
her Besteuerung unmöglich gemacht
werden sollten, für unkonstitutionell
erklärt.

Bleiben bei Rabatten.
In «wem von den Eisenbahntrans-

port-Bruderschaften, welche gemein-
schaftlich den Achtstundentag von den
Bahnen des Landes verlangen, erlasse-
nen Rundschreiben wird erklärt, daß
die hohen Rabatte, welche die Bahnen
trotz des gesetzlichen Verbotes gewissen
Verschiffern heimlich gewähren, ihnen
erschweren, die von den Bahnangestell-
ten verlangte Achtstundenzeit zu bewil-
ligen. Die Bahnen hielten, heißt eZ
in der Erklärung, an der Rabattierung
fest, trotzdem hohe Strafen darauf sie
hen, und haben im Jahre 191 S nicht
weniger als §234,000 Strafgelder be
zahlt, wo man ihnen die Rabattierung

Kein Geld für Kali.
Das Repräsentantenhaus hat auf

Grund eines Ordnungspunktes einen
vom Ackerbaudepartement gemachten
Vorschlag, in den Ackerbaujahresetat
eine Bewilligung von P 175.000 für
Untersuchung der besten Methoden zur
Erlangung von Kali auf einer kom-
merziellen Basis aufzunehmen, ver
warfen. Die betreffende Bestimmung
sah die Anstellung ausgedehnter Expe-
rimente in Fabriken an der pacisischen
Küste zu dem Zwecke vor. Sie wurde
als Amendement von Lever, dem Vor

dem republikanischen Führer Mann er?
hoben, daß Kali kein Ackerbauprodukt
sei und die Experimente nicht unter
der Ackerbaubewilligungsbill angestellt
werden können, würd« von d«m Vor-
sitzer für begründet erklärt. Die ge-
wöhnlich« Bewilligung von §35,000

zur Untersuchung möglicher Duellen,

Britische Gemeinheit.

dein der Zentralmächte passieren las-
sen, mlisse es alle Rothe Kreuz-Zweig-
vereine und andere Hilfsgesellschaften
ersuchen, das Senden von Vorräten

Für ehrliche Anzeigen,

lich die Entscheidung, daß daS Publi-

McKenna bekannt gegeben und stieß
die Entscheidung des Bundesdistrikts-
gerichts in Süd-Florida um, welches

gen hatte, weil das Publikum seines
Geldes Wert empfangen habe.

Prozeß verschoben.
Die Prozessierung der zweiunddrei-

ßig Braugesellschaften und der United
States Bremers' Association, welche
nach einer Untersuchung ihrer angeb-
lich politischen Tätigkeit seitens der
Bundesgroßgeschworenen in Pitts-
burg in Anklagestand versetzt worden
waren, wurde von Richter Charles P.
Orr im Bundesdistriktsgericht bis aus
den Novembertermin verschoben. Der

Prozessierung hätte am 3. Mai begin-

Die Sisal-Untersuchung.
Die Untersuchung des Bundessenats

über die angebliche Kombination ame

rikanischer Bankiers mit Sisal-Pslan

Verletzung des Antitrustgesetzes vor
liegt, ob eine Knappheit des Sisals
und der daraus hergestellten Binde

dere Kosten die Erhöhung des Preises
gerechtfertigt haben. Der Ausschuß
dürfte einen Bericht über Untersuchun-

richtet.
Wenige Rekruten.

Seit dem IS. März, an welchem

die Armee eingetreten, doch die wirk-

LcXX> Mann. Der Abgang von der
Armee beziffert sich gewöhnlich auf un-
gefähr 2<XX> Mann pro Monat. Ar

normale Stand. Die gegenwärtige
Rekrutierung geschieht zur Rate von
ungefähr 400k> Mann monatlich. Im
letzten Jahre schieden 42,0» Mann
aus der Armee, doch 17,000 traten
wieder ein. Wie viele kürzlich sich

sien.
Andreas Knell tot.

In Pasadena, Calif., ist der alte

desselben gestellt. Er hat die Anstali

gische Werke verfaßt und auch ein eng
lisches phonetisches Lesebuch herausge

geben.

Neue Flugmaschinen.

Auf der äronautischen Station der
atlantischen Küste bei Newport News.
Va., wurde neulich der Doppelmotor

Biplan neuen Typs ,J. N.?B,' der
sich besonders für militärisch« Zwecke
eignet, einer Prob« unterworfen, bei

der er nach Ansicht von Experte» allen

Acrnnton Uockenblatt.
Tcranton, H>a., Donnerstag, den «. Mai INI«.

Probesahrt bei. Der ?I. N.?6" ent-

Das riesige fliegende Boot ?H ?7,"

Flüge, einen von zwanzig, den anderen
von dreißig Minuten Dauer, Die
Resultate wurden für durchaus besrie
Hgend erklärt. Vivian Hewitt von
oer britischen Marine, der seit fünf
Wochen im Auftrage der britischen R«
gierung in Newport New» weilt, er-
klärte, in den nächsten paar Wochen
werd« ein Flugboot, welches sogar noch
größer sei, als da» ,H?7," nach der
Station gebracht werden, um einer

zahl dieser Flugboote bestellt.

Nustanö.
England jetzt in einer kritischen

Lage.

Die Revolution ta Irland breitet
sich ««»?Britische Niederlage» t»
Mlauder» «od am ligri»?Zeppe
lt»e, U voote und Mlieger gege«

?Ratte«" rege» sich.

Die Kriegslage.
Die verflossene Woche brachte eine

Reihe von Ereignissen, die für Eng-
land äußerst folgenschwer sein dürf
ten. Der wichtigste Vorfall war ent-

schieden der Ausbruch revolutionärer
Aufstände in Dublin, die trotz des
Aufgebotes einer bedeutenden Truppen-
macht von Seiten der englischen Regie-
rung sich auch auf andere Bezirke Jr-
lands ausbreiteten. Wie es scheint,
hatten die Hrländer schon seit gerau
mer Zeit Vorbereitungen zu einem
Schlage gegen England getroffen und
von deutscher Seite war ihnen Hilfe
in der Form von Waffen und Muni
tion geschickt worden. Vor kurzem
ging wieder ein Schiff mit Waffen

Bord desselben befand sich Sir Roger
Tasemeni, der irische Patriot, den die
britisch« Regierung durch Meuchelmord
aus dem Wege zu schaffen versucht
hatte.

Durch Verrat, ohne Zweifel von
Amerika aus, wahrscheinlich von
Washington, erfuhr die britische Re
gierung von dem Plane und versuchte,
die Waffensendung zu vereiteln. Das
Schiff samt Ladung wurde zwar ver-

senkt, koch Sir Roger Casement und
etwa zwanzig Mann seiner Begleitung
wurden verhaftet. Sir Roger wurde

die Auffassung Londons, daß die
Gleichzeitigkeit des Ausbruchs der Un-
ruhen in Dublin und des deutschen
Angriffs zu Wasser und aus der Luft
gegen die englische Kiisie das Vorhan ,
densein eines vorher festgelegten Pla

kann heute noch nicht geprüft werden.
Die Wahrscheinlichkeit spricht dagegen.

Immerhin hat solche Gleichzeitigkeit
die Wirkung beider Aktionen erhöht.
Diese Wirkung wird sich in der Rich-
tung auf die Friedensmöglichkeit gel-

in ihrem ganzen Umfang am eigenem

Leibe spürt. Mit den Angriffen deut
scher Kriegsschiffe und Lustkreuzer ge-
gen die englische Küste hat die Krieg?
not an die Tore Englands angeklopft,
mit dem Aufstand in Irland hat sie
die englische Schwellt überschritten.

Englands Weltmachtstellung beruht

fügbaren Machtmittel ausnützt, und

dem Prestige, welches die Machtmittel
ersetzt. Die Erhebung der irischen

Prestige.

englische Flotte? Die deutsche Flotte

den Absichtlichen mit Hohn llberschlll-

aus irgendeinem alliirten Munde. Die
englische Flotte ist aus der Sicherheit

türlich nach Kräften, daß irgend welche
wahrheitsgetreue Mitteilungen über
den Aufstand in die Oeffenilichkeit ge-

die Hauptstadt Irlands, unter ihre
Herrschaft gebracht, Lord Wimborne,
den Lord-Leutenant von Irland (Hoch-

land), feinen Unterfekretär Nathan,
General Friend, Befehlshaber der bri-
tischen Truppen in Irland, seinen

haben, und sie alle als Geiseln festhal-

Teilen Irlands habe» die Jrländer er-

DePesch«. Der Aufruhr ist in allen
vi«r Provinzen ausgebrochen.

Gene Sir Roger Casement befand, von

den Briten versenkt wurde. Alle tele-
graphische Verbindung mit den Kabel-

Nicht nur in Irland, auch anders-
wo erlitt das Prestige der Briten
schwere Schlappen während der ver-

großes Schlachtschiff, das im Mittel-

lskblisksä ILLK.

Stummer 18.

Punkten vor, während sich die Franzo-sen an anderen Punkten zu behaupte»
> wußten.

Daß es mit den Kampfmitteln der
Franzosen, besonders mit den Trup-
penreserven schon recht verzweifelt
schlecht steht, geht aus dem Umstand«
hervor, daß in der vergangenen Woche
russische Truppen nach Frankreich ge-

schickt wurden. Die Russen wurden
von den Franzosen mit offenen Armen

gungslini« auszufüllen.
Im Kaukasus gel>ng es den Tür-

ken, die augenscheinlich ihre dort ope-
rierende Armee bedeutend verstärkt ha-
ben, die Russen zurückzuwerfen unb
ihrem Vormarsch nach dem Weste»
Stillstand zu gebieten.

Ueber die Kämpfe an der russisch«»

doch deuten verschiedene Anzeichen da-
rauf hin, daß die Deutschen bin»«
kurzem eine Offensive in großem MaH-

werf«».

dieser Konferenz sollen Mittel il»d
Wege besprochen werden, wie, «ach
d«m Kriege, Deutschland wirtschaftlich
erdrosselt w«rd«n kann. DaS heP,
England will den Krieg fortführe»,

fchluß. Der Weltmachtstellung Sog-

derartig gefährlich« Probleme erwach-
sen, daß es mit sich selbst genug z» t»»
haben wird. Der englische KodG

nen zwei Füßen der Machtmittel u»>
de» Prestiges sicher stehen können. Der
Krieg, w«lch«r die Schwelle Engla»d«

überschritten hat, steht im Begriff,
diese b«id«n tönern«» Füh« zu zerschlä.
gen.

Dr. Friedrich W.La»s«.
Deutscher Arzt,

3is Jeffersou «venu«, nahe Aide» M.
VWe,««»»»,,, »?tv «»nuttt»«»,

» »- 7-« »»»«»«.
Veite Tele»!»»«

Dr. Lämouä
Zahnarzt,

bis People,' «ant Bebiude.
tou «vt. und Spruce vttaße.

«« »Ir» »eitsch ,es»i,che».

Dr. C. C. Laubaeh,
Zahnarzt,

Dime Bank Gebäude, Ecke Wy>»w>«veuue und Spruce Straße.
Deutsch «esproche».

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzge»,

lIIS Jackson Straße,

vÄchch

Lurschel Vairg Co.

Pastculisilttk Milch nndßah»,
BSI Hampton Straße.

Schadt 6? Co.,
Allgemeine Versicherung,

«03 » Mear» Gebäude.

Veter Sttpp»
v«»meißrr »»d C«»tr»lt«r,

Sjfier, 327 ». >»«»»»
Seranto», V«.

«a» »»» pfi-ßm»»« »«<?»>».».
S«i»»rich« >» O» <«,»>? ,»» WM»»a. »,»»««»»,eii,ml ~ «a»


